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Rundfunkgottesdienst am 18. Sonntag nach Trinitatis, dem 16.10.2022, 10.00 Uhr 

St. Nikolaikirche Lübbenau, Kirchplatz, 03222 Lübbenau / Spreewald 
 

Selig ist der Mensch, der seine Freude hat, seine Freude an der Weisung des HERRN. 
 
 
Liturg: Pfarrerinnen Ulrike Garve 
Predigt: Pfarrerin Friederike Pfaff-Gronau 
Organistin: Katharina Schröder 
Sängerin: Ulrike Giesen 
Lektorinnen: Daniel Friedrich, Benjamin Stein 
 
 

Nr. Uhrzeit Dauer Wer & Wo Was 

1 10.00.00 0.05 Funkhaus Ansage 

2 10.00.05 0.15 Ü-Wagen Glocken vom Band 

3 10.00.20 1:30 Orgel Improvisation: Wohl denen die da wandeln 
 

4 10.01.50  
 

0:20 
 
 
 
 
 

0:30 

 
 
Ulrike Garve, 
Altar 
 
 
 
 
Daniel Friedrich, 
Pult 
 

Eingangsvotum und Hinführung zum Thema  
 
Liturg: Im Namen des einen Gottes. Des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.  
Liturg und Gemeinde: Amen.  
Liturg: Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn.  
Liturg und Gemeinde: Der Himmel und Erde gemacht hat.  
Liturg: der Bund und Treue hält ewiglich und nicht preisgibt das Werk seiner Hände. 
 
Herzlich willkommen zum Gottesdienst  
Viele haben sich aufgemacht, hier in die Lübbenauer Kirche. Sie feiern am Radio mit – schön, dass 
Sie da sind und jetzt mit uns verbunden. Für  viele von uns gehört der Gottesdienst am 
Sonntagvormittag einfach dazu. Eine Stunde raus aus dem alltäglichen. Gottes Zeit. Wir mit Gott und 
Gott mit uns. Zeit zum Innehalten und Kraft schöpfen. Danach werden wir weiter gehen wieder hinein 
in diesen Sonntag, hinein in unseren Alltag, Mittag kochen, spazieren gehen, telefonieren und 
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Kaffeebesuch empfangen.  
Mit einem Gottesdienst ist es anders. Bin ich anders. Habe mehr Kraft, mehr innere Ruhe 

5   
0:10 

 
Daniel Friedrich 
Pult 

Ansage Lied EG 295, 1—4 Wohl denen die da wandeln 
Davon erzählt auch das erste Lied: „Wohl denen, die da wandeln. Im evangelischen Gesangbuch die 
Nummer 295, die Strophen 1 - 4 
 

6 10:02:50  
 

0:30 
 
 

 
2:25 

 
 
Orgel 
 
Orgel / Sängerin, 
Orgelempore / 
Gemeinde 

Lied EG 295,1—4 Wohl denen die da wandeln 
 
Vorspiel 
 
 
1. Wohl denen, die da wandeln vor Gott in Heiligkeit, nach seinem Worte handeln und leben allezeit; 
die recht von Herzen suchen Gott und seine Zeugniss' halten, sind stets bei ihm in Gnad. 
 
2. Von Herzensgrund ich spreche: dir sei Dank allezeit, weil du mich lehrst die Rechte deiner 
Gerechtigkeit. Die Gnad auch ferner mir gewähr; ich will dein Rechte halten, verlass mich 
nimmermehr. 
 
3. Mein Herz hängt treu und feste an dem, was dein Wort lehrt. Herr, tu bei mir das Beste, sonst ich 
zuschanden werd. Wenn du mich leitest, treuer Gott, so kann ich richtig laufen den Weg deiner Gebot. 
 
4. Dein Wort, Herr, nicht vergehet, es bleibet ewiglich, so weit der Himmel gehet, der stets beweget 
sich; dein Wahrheit bleibt zu aller Zeit gleichwie der Grund der Erden, durch deine Hand bereit'. 
 

7 10:05:45  
 

0:35 

 
 
Daniel Friedrich 
Pult 
 
 
 
 

Einführung in den Gottesdienst und Ankündigung Psalm 
 
Ein Baum gepflanzt an Wasserbächen – so beginnt der erste Psalm der Bibel. Ein Baum gepflanzt am 
Wasser, davon gibt es hier unzählige im Spreewald. Bäume und Wasserbäche. Die vielen Fließe sind 
gesäumt von Bäumen und Sträuchern. Meist Schwarzerlen. Ein Baum am Wasser - einen besseren 
Standort kann es kaum geben. Bestens und sicher versorgt, mit allem, was ein Baum zum Leben 
braucht. 
Psalmen leben von ihrer Bildsprache. Auch der Baum ist ein Bild: 
Wo ist mein Standort im Leben, wo bin ich bestens und sicher versorgt mit allem, was ich zum Leben 
brauche? Der Autor von Psalm 1 weiß die Antwort für sich: bei Gott, unter seinen Weisungen da ist 
gut sein. 
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8 10:06:20 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1:25 
 

(0:13) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Sängerin, 
Orgelempore 
 
Ulrike Garve, 
Altar 
 
 
Benjamin Stein, 
Mikrofon links 
+ Gemeinde 
 
 
 
Ulrike Garve, 
Altar 
 
Benjamin Stein, 
Mikrofon links 
+ Gemeinde 
 
 
 
Ulrike Garve, 
Altar 
 
Benjamin Stein, 
Mikrofon links 
+ Gemeinde 
Ulrike Garve, 
Altar 
 

Psalm 1 
 
Sologesang: GL 31 (Antiphon zu Psalm 1)  
Selig der Mensch, der seine Freude hat, seine Freude an der Weisung des Herrn. 
 
Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen 
noch tritt auf den Weg der Sünder 
noch sitzt, wo die Spötter sitzen, 
 

 sondern hat Lust am Gesetz des HERRN 
 und sinnt über seinem Gesetz Tag und Nacht! 
 
Sologesang: GL 31 (Antiphon zu Psalm 1)  
Selig der Mensch, der seine Freude hat, seine Freude an der Weisung des Herrn. 
 
Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, 
der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, 
 
 und seine Blätter verwelken nicht. 
 Und was er macht, das gerät wohl. 
 
Sologesang: GL 31 (Antiphon zu Psalm 1)  
Selig der Mensch, der seine Freude hat, seine Freude an der Weisung des Herrn 
 
Aber so sind die Gottlosen nicht, 
sondern wie Spreu, die der Wind verstreut. 
 
 Darum bestehen die Gottlosen nicht im Gericht 
 noch die Sünder in der Gemeinde der Gerechten. 
 
Denn der HERR kennt den Weg der Gerechten, 
aber der Gottlosen Weg vergeht.  
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9 10:07:45  
0:30 

 
Orgel / 
Gemeinde 
 
 

Gloria patri 
Ehr‘ sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist; wie es war im Anfang, jetzt und immerdar, 
und von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 
 

10 10:08:15 1:45 
0:15 

 
0:15 

 
 

0:15 
 
 

0:15 
 
 

0:15 
 

0:15 
 
 

0:15 
 

 
Sängerin, 
Orgelempore 
+ Gemeinde 
 
 

Kyrie 178.12 mit drei Bitten ALLES GESUNGEN 
Kyrie, Kyrie eleison 
 
Ewiger Gott führe uns auf deinem Weg, öffne unseren Geist für deine Weisungen, damit wir sie 
verstehen und danach handeln, so bitten wir dich: 
 
Kyrie, Kyrie eleison 
 
Jesus Christus, unser Bruder, du bist allen mit offenen Armen begegnet, hast alle angenommen und 
gehört. Lass auch uns für unsere Mitmenschen eintreten, so bitten wir dich: 
 
Kyrie, Kyrie eleison 
 
Heilige Geistkraft wirke du in uns. Gib uns die Klarheit und den Blick für unsere Welt und unsere 
Aufgaben, lass uns kraftvoll handeln, so bitten wir dich: 
 
Kyrie, Kyrie eleison 
 

11 10:10:00 0:10 
 

Ulrike Garve, 
Altar 

Gnadenzusage 
Die Güte des HERRN ist’s, dass wir nicht gar aus sind, und seine Barmherzigkeit hat noch keine 
Ende, sondern sie ist alle Morgen neu, und deine Treue ist groß. (Klgl 2,22-23) 
 

12 10:10:10 
 
 
 
 
 
 

1:30  
 
Sängerin, 
Orgelempore 
 
Orgel / Sängerin, 
Orgelempore / 
Gemeinde 

Gloria 
 
Gloria in excelsis, Deo! 
 
 
1. Allein Gott in der Höh sei Ehr‘ und Dank für seine Gnade. Darum, dass nun und nimmermehr und 
rühren kann kein Schade. Ein Wohlgefall’n Gott an uns hat, nun ist groß Fried ohn Unterlaß, all Fehd‘ 
hat nun ein Ende. 
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2. Wir loben, preisn, anbeten dich; für deine Ehr wir danken, dass du, Gott Vater, ewiglich regierst ohn 
alles Wanken. Ganz ungemessn ist deine Macht, allzeit geschieht, was du bedacht. Wohl uns solch 
eines Herren! 

13 10:11:40 
 

1:00  
Ulrike Garve, 
Altar 

Tagesgebet 
Lasst uns beten: 
Gott der Weisungen,  
du gibst Worte und Gebote, 
damit wir Wege und Grenzen erkennen, 
wo Leben wächst und gelingt 
Erlösender Gott,  
du schenkst uns Worte der Freiheit,  
damit wir in Fülle und Freiheit leben,  
damit wir uns entwickeln und deine Welt und einander immer wieder neu entdecken 
Vollendender Gott,  
du verkündest Worte ewigen Friedens,  
damit wir nicht irren im Dunkel der Welt, 
sondern Halt und Richtschnur in dir finden. 
Du zu uns redender Gott,  
dein Wort ist unseres Fußes Leuchte und ein Licht auf unserem Weg.  
Lass es uns wirklich hören und ergründen und danach handeln,  
dass bitten wir dich durch Jesus Christus, der mit dir und der Heiligen Geistkraft lebt und Leben 
schafft, heute und alle Tage, Amen. 
 
 

14 10:12:40 0:20 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Daniel Friedrich, 
Pult 

Einleitung Lesung 
Woran erkennt man Christinnen und Christen? 
Wie finden diese den richtigen Weg in ethischen Fragen? 
Der Apostel gibt darauf eine schlichte und deftige Antwort: 
Am Singen erkennt man sie, nicht am Saufen. 
Und an ihrer Dankbarkeit. 
Sie ist der Schlüssel zum Glück. 
Hört Wort aus dem Epheserbrief: 

15 10:13:00 0:45 Ulrike Garve Lesung 
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Altar 
 
 
 

15Achtet also sorgfältig darauf, 
wie ihr euer Leben führt: 
Nicht voller Dummheit, sondern voller Weisheit. 
16Macht das Beste aus eurer Zeit, 
gerade weil es schlimme Tage sind. 
17Aus diesem Grund sollt ihr nicht unverständig sein, 
sondern begreifen, was der Wille des Herrn ist! 
18Betrinkt euch nicht mit Wein, 
denn das macht euch zügellos. 
Lasst euch lieber vom Geist Gottes erfüllen. 
19Tragt euch gegenseitig Psalmen, Hymnen und  
geistliche Lieder vor. 
Singt für den Herrn und preist ihn aus vollem Herzen! 
20Dankt Gott, dem Vater, zu jeder Zeit und für alles 
 –im Namen unseres Herrn Jesus Christus. 

16 10:13:45 0:20 Ulrike Garve Liedansage EG 414, 1—4 Lass mich, o Herr, in allen Dingen 
Singt für den Herrn und preist ihn aus vollem Herzen! So schreibt Paulus an die Epheser. 
Wir stimmen in das Lob Gottes mit ein „Lass mich, o Herr, in allen Dingen auf deinen Willen sehn und 
dir mich weihn. Wir singen im evangelischen Gesangbuch die Nummer 414. 

17 10:13:55  
 

1:00 
 

2:30 

 
 
Orgel 
 
Orgel, Sängerin, 
Orgelempore / 
Gemeinde 

Lied EG 414, 1—4 Lass mich, o Herr, in allen Dingen 
 
Vorspiel 
 
1. Lass mich, o Herr, in allen Dingen auf deinen Willen sehn und dir mich weihn; gib selbst das Wollen 
und Vollbringen und lass mein Herz dir ganz geheiligt sein. Nimm meinen Leib und Geist zum Opfer 
hin; dein, Herr, ist alles, was ich hab und bin. 
 
2. Gib meinem Glauben Mut und Stärke und lass ihn in der Liebe tätig sein, dass man an seinen 
Früchten merke, er sei kein eitler Traum und falscher Schein. Er stärke mich in meiner Pilgerschaft 
und gebe mir zum Kampf und Siege Kraft. 
 
3. Lass mich, solang ich hier soll leben, in gut und bösen Tagen sein vergnügt und deinem Willen mich 
ergeben, der mir zum Besten alles weislich fügt; gib Furcht und Demut, wann du mich beglückst, 
Geduld und Trost, wann du mir Trübsal schickst. 
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4. Ach, hilf mir beten, wachen, ringen, so will ich dir, wenn ich den Lauf vollbracht, stets Dank und 
Ruhm und Ehre bringen, dir, der du alles hast so wohl gemacht. Dann werd ich heilig, rein und dir 
geweiht, dein Lob verkündigen in Ewigkeit. 
 

18 10:17:25 1:40  
 
Daniel Friedrich, 
Pult 
 
Benjamin Stein, 
Mikrofon links 
 
 
Daniel Friedrich,  
Pult 
 
Benjamin Stein,  
Mikrofon links 
 
Daniel Friedrich, 
Pult 
 
Benjamin Stein,  
Mikrofon links 
 
Daniel Friedrich, 
Pult 
 
Benjamin Stein,  
Mikrofon links 
 
 

Evangelium Mk 10, 17—27 
Ich lese das Evangelium für den heutigen Sonntag – aufgeschrieben im Markusevangelium Kap 
10: 
 
17Und als er hinausging auf den Weg, lief einer herbei, kniete vor ihm nieder und fragte ihn: Guter 
Meister, was soll ich tun, damit ich das ewige Leben ererbe? 18Aber Jesus sprach zu ihm:  
 
Was nennst du mich gut? Niemand ist gut als der eine Gott. 19Du kennst die Gebote:  
»Du sollst nicht töten; du sollst nicht ehebrechen; du sollst nicht stehlen; du sollst nicht falsch Zeugnis 
reden; du sollst niemanden berauben; du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren.«  
 
20Er aber sprach zu ihm: Meister, das habe ich alles gehalten von meiner Jugend auf. 21Und Jesus sah 
ihn an und gewann ihn lieb und sprach zu ihm:  
 
Eines fehlt dir. Geh hin, verkaufe alles, was du hast, und gib’s den Armen, so wirst du einen Schatz im 
Himmel haben, und komm, folge mir nach!  
 
22Er aber wurde betrübt über das Wort und ging traurig davon; denn er hatte viele Güter. 
23Und Jesus sah um sich und sprach zu seinen Jüngern:  
 
Wie schwer werden die Reichen in das Reich Gottes kommen!  
 
 
24Die Jünger aber entsetzten sich über seine Worte. Aber Jesus antwortete wiederum und sprach zu 
ihnen:  
 
Liebe Kinder, wie schwer ist’s, ins Reich Gottes zu kommen! 25Es ist leichter, dass ein Kamel durch 
ein Nadelöhr gehe, als dass ein Reicher ins Reich Gottes komme. 26Sie entsetzten sich aber noch viel 
mehr und sprachen untereinander: Wer kann dann selig werden? 27Jesus sah sie an und sprach: Bei 
den Menschen ist’s unmöglich, aber nicht bei Gott; denn alle Dinge sind möglich bei Gott. 
 

19 10:19:05 0:10 Ulrike Garve, Ansage Credo Lied SJ 48, 1—6 Wir glauben Gott ist in der Welt 
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Altar Alle Dinge sind möglich bei Gott, Im Vertrauen auf ihn leben wir und bekennen unseren Glauben an 
ihn mit dem Bekenntnislied: Wir glauben Gott ist in der Welt. Es steht im Liederbuch Singt Jubilate No 
48 

20 10:19:15  
 

0:45 
 

2:20 
 

 
 
Orgel 
 
Orgel, Sängerin, 
Orgelempore / 
Gemeinde 

 

Lied 48, 1—6 Wir glauben Gott ist in der Welt 
 
Intonation 
 
1. Wir glauben: Gott ist in der Welt, der Leben gibt und Treue hält. Er fügt das All und trägt die Zeit, 
Erbarmen bis in Ewigkeit. 

 
2. Wir glauben: Gott hat ihn erwählt, den Juden Jesus für die Welt. 
Der schrie am Kreuz nach seinem Gott, der sich verbirgt in Not und Tod. 
 
3. Wir glauben: Gottes Schöpfermacht hat Leben neu ans Licht gebracht, denn alles was der Glaube 
sieht, spricht seine Sprache, singt sein Lied. 
 
4. Wir glauben: Gott wirkt durch den Geist, was Jesu Taufe uns verheißt: Umkehr aus der verwirkten 
Zeit und Trachten nach Gerechtigkeit. 
 
5. Wir glauben: Gott ruft durch die Schrift, / das Wort, das unser Leben trifft. / Das Abendmahl mit Brot 
und Wein / lädt Hungrige zur Hoffnung ein.  
 
6. Wenn unser Leben Antwort gibt, darauf, dass Gott die Welt geliebt, wächst Gottes Volk in dieser 
Zeit und Weggenossen sind nicht weit.  
 
Amen. 
 

21 10:22:20 2:00  
Orgel 

Toccata über „Wir glauben Gott ist in der Welt“ 

Improvisation 

22 10:24:20 12:00 Pult 
Pfaff-Gronau 
 
& 
Orgelintonation 
 

PREDIGT 
 
beginnt mit: 
 
„Liebe Gemeinde – achtet sorgfältig darauf …  
 
endet mit: 
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„Wir gehen gesegnet und ermutigt. Gott gibt das seine dazu. Amen.“ 
 

23 10:36:20 1:40 Orgel „Lasst uns miteinander“ 

24 10:38:00 0:20 Daniel Friedrich,  
Pult 

Ansage Lied EG 324 Ich singe dir mit Herz und Mund 
Gott lobsingen, einander ermuntern mit Liedern, so hat es Paulus der Gemeinde in Ephesus 
empfohlen, so taten es Christinnen und Christen über Jahrhunderte und wir reihen uns ein in diese 
Tradition, Gott zum Lob und uns zur Freude. Wir singen „Ich singe dir mit Herz und Mund“ im 
evangelischen Gesangbuch die Nummer 324, die Strophen 1 – 2 und 13-14. 
 

25 10:38:20 3:30 
 

(0:10) 
 

(je 0:25) 
 

(je 0:25) 

 
 
Orgel 
 
Orgel / Sängerin, 
Orgelempore / 
Gemeinde 
 
Orgel 
 
Orgel / Sängerin, 
Orgelempore / 
Gemeinde 
 
Orgel 
 
Orgel / Sängerin, 
Orgelempore / 
Gemeinde 
 
Orgel 
 
Orgel / Sängerin, 
Orgelempore / 
Gemeinde 
 

Lied EG 324, 1-2+13-14 Ich singe dir mit Herz und Mund 
 
Intonation 
 
1. Ich singe dir mit Herz und Mund, Herr, meines Herzens Lust; ich sing und mach auf Erden kund, 
was mir von dir bewusst. 
 
 
Variation 1 
 
2. Ich weiß, dass du der Brunn der Gnad und ewge Quelle bist, daraus uns allen früh und spat viel 
Heil und Gutes fließt. 
 
 
Variation 2 
 
13. Wohlauf, mein Herze, sing und spring und habe guten Mut! Dein Gott, der Ursprung aller Ding, ist 
selbst und bleibt dein Gut. 
 
 
Variation 3 
 
14. Er ist dein Schatz, dein Erb und Teil, dein Glanz und Freudenlicht, dein Schirm und Schild, dein 
Hilf und Heil, schafft Rat und lässt dich nicht. 
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Orgel Variation 4 

26 10:41:50 0:45 Daniel Friedrich 
Pult 
 

Einladung zu den nächsten Veranstaltungen in Lübbenau 
Regelmäßig lädt unsere Kirche zum Radiogottesdienst ein. Vielleicht möchten Sie auch einma 
vorbeikommen – der Spreewald ist auch im Winter wunderschön:  
Wer eine Auszeit sucht, ist hier genau richtig. Und wer längerfristig plant, kann sich jetzt schon 
folgenden Termin in unserer Kirche vormerken: am 8. Januar 2023 laden wir zum Neujahrskonzert in 
die Nikolaikirche. Es erklingt das Oratorio de Noël von  Camille Saint-Saëns und 
J.S.Bach: Konzert d-Moll (BWV 1052) für Orgel und Orchester 
Es muszieren der Kantatenchor Lübbenau, Solisten und die Philharmonie Cottbus unter der Leitung 
unserer Kantorin Katharina Schröder. 
 
Mit der Regionalbahn von Berlin sind Sie in einer knappen Stunde in Lübbenau. Zu Fuß zur Kirche 
sind es noch einmal 10 Minuten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

27 10:42:35 0:20 Daniel Friedrich, 
Pult 

Hinführung Fürbitte und Liedansage EG.E 15, 1.(3).5.7 Auf, Seele, Gott zu loben 
Gemeinsam mit der ganzen Schöpfung Gott loben, mit Liedern, für den Herrn singen und ihn aus 
vollem Herzen preisen. Danken für alles, was uns geschenkt ist, ohne unser zu tun. Davon erzählt das 
nächste, Lied in das wir einstimmen: Auf, Seele, Gott zu loben. Im evangelischen Ergänzungsheft die 
Nummer 14 

28 10:42:55 1:55 
 

0:15 
 

1:40 

 
 
Orgel 
 
Orgel / Sängerin, 
Orgelempore / 
Gemeinde 

Lied EG.E 15, 1.3.7 Auf, Seele, Gott zu loben 
 
Intonation 
 
1. Auf Seele, Gott zu loben gar herrlich steht sein Haus! Er spannt den Himmel droben gleich einem 
Teppich aus. Er fährt auf Wolkenwagen, und Flammen sind sein Kleid. Windfittiche ihn tragen, zu 
Diensten ihm bereit. 
 
3. Vom Tau die Gräser blinken, im Wald die Quelle quillt, daraus die Tiere trinken, die Vögel und das 
Wild. Die Vögel in den Zweigen lobsingen ihm in Ruh, und alle Bäume neigen ihm ihre Früchte zu. 
 
7.  Lass dir das Lied gefallen. Mein Herz in Freuden steht. Dein Loblied soll erschallen solange mein 
Odem geht. Du tilgst des Sünders Fehle und bist mit Gnade nah. Lob Gott, o meine Seele, sing ihm 
Halleluja. 
 
 

29 10:44:50 0:30 Ulrike Garve Einleitung Fürbitten, Ansage Zwischenruf 
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Unseren Dank, unsere Freude sagen wir Gott,  
aber auch alles, was uns schwer in der Seele liegt, worum wir ringen und worüber wir uns Sorgen 
machen. Wir beten füreinander und miteinander, lassen uns stärken von der Gemeinschaft des 
Gebets und sind gewiss Bei den Menschen ist’s unmöglich, aber nicht bei Gott; denn alle Dinge sind 
möglich bei Gott. 
 
 

30 10:45:20 4:25 
 

0:30 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0:35 
 
 

0:20 
 
 
 
 
 
 
 
 

0:35 
 
 

0:30 
 
 

 
 
Ulrike Garve, 
Altar 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sängerin, 
Orgelempore 
 
Daniel Friedrich,  
Pult 
 
 
 
 
 
 
 
Sängerin, 
Orgelempore 
 
Benjamin Stein,  
Mikrofon links 
 

Fürbitten mit Zwischenruf EG 178.10 
 
Gott, du Schutzmacht der Schwachen 
Wir bitten dich für alle, die du besonders behütest und bewahrst durch deine Gebote und Weisungen: 
Wir bitten dich für die ganz alten und die ganz jungen,  
dass sie Fürsorge erfahren und ihre Bedürfnisse ernst genommen werden 
wir bitten dich für alle, die keine Stimme, keine Lobby haben 
und deren Aufschrei niemand hört: 
dass Ohren sie finden, die hören und Menschen, die für sie schreien. 
Gott, du Schutzmacht der Schwachen, 
nimm dich ihrer an, wir bitten dich: 
 
Herr erbarme dich, Christus erbarme dich, Herr, erbarme dich. 
 
 
Gott, bei dir sind alle Dinge möglich 
Wir bitten dich um Gerechtigkeit und Frieden auf dieser Welt 
Um Würde und Sicherheit für alle. 
Um warme Häuser und weiche Herzen,  
um respektvolles Miteinander und ein Lächeln für Fremde 
Gott, bei dir sind alle Dinge möglich,  
lass einen kleinen Teil davon schon hier auf unserer Erde möglich und wahr werden. 
Wir bitten dich: 
 
Herr erbarme dich, Christus erbarme dich, Herr, erbarme dich. 
 
 
Gott, du Liebhaber der Menschen, 
wir bitten dich für alle, die ohne Zuversicht in die kalte Jahreszeit schauen 
wir bitten dich für Kranke und Sterbende 
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0:35 
 
 

0:25 
 
 
 
 
 
 
 

0:35 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Sängerin, 
Orgelempore 
 
Friederike Pfaff-
Gronau, Altar 
 
 
 
 
 
 
Sängerin, 
Orgelempore 
 

für Menschen, die nicht wissen wohin mit sich und Sinn suchen 
für Menschen, die von einem zum anderen hetzen, weil sie Angst haben etwas zu verpassen. 
Das Beste aus unserer Zeit machen ist gar nicht so einfach, 
wenn Angst lähmt und ein Überangebot Entscheidungen schwer macht 
gib uns Kraft und Mut und deinen Geist dazu. Lass uns lebendig und kräftig sein, für uns selbst, 
unsere Mitmenschen und für dich 
Wir bitten dich: 
 
Herr erbarme dich, Christus erbarme dich, Herr, erbarme dich. 
 
Ewiger Gott, 
wir bitten dich: lass uns bewusst werden, dass nicht alles in unser Hand liegt. Dass es Vertrauen 
braucht, zu anderen und zu dir.  
Wir bitten dich, gib uns die Gelassenheit Dinge auszuhalten, die wir nicht ändern können und die Kraft 
und das Selbstbewusstsein, das unsrige da zu tun, wo es gefordert ist. 
Wo wir mit unseren Mitteln helfen und unterstützen  
wo wir Menschen aufrichtig und achtsam begegnen 
da lass uns ein Segen sein mit unserem Tun und Lassen. 
 
Herr, lass die Sonne blicken ins finstre Herze mein, damit sich's möge schicken, fröhlich im Geist zu 
sein, die größte Lust zu haben allein an deinem Wort, das mich im Kreuz kann laben und weist des 
Himmels Pfort. (EG 501, 3) 
 

31 10:49:45  
 

1:00‘ 

 
 
Ulrike Garve, 
Altar 
 
Ulrike Garve, 
Altar /  
Gemeinde 

Vater unser 
 
Unsere Bitten und unsere Sorgen, unsere Freude und unsere Hoffnung bringen wir in dem Gebet vor 
dich, das Jesus uns gelehrt hat: 
 
Vater Unser im Himmel. 
Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute.  
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
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sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit.   
Amen. 

32 10:50:45  
0:35 

 
Daniel Friedrich 
 Pult 
 

Verabschiedung von den Hörern 
 
Ihnen, liebe Hörerin und lieber Hörer, einen gesegneten Sonntag.  
Wir hoffen, dass wir Sie neugierig machen konnten. Neugierig auf Lübbenau und den Spreewald und 
unsere Kirche. Besuchen Sie uns! 
Und wenn Sie direkt mit uns reden wollen, steht ihnen Pfarrerin Ulrike Garve zur Verfügung. 
Sie erreichen sie im Anschluss an diese Übertragung bis 12.00 Uhr unter der Telefonnummer  
03542 / 2662.  
Noch einmal: 03542 / 2662 
 

33 10:51:20 0:20 Daniel Friedrich,  
Pult 

– STREICHTEIL – 
Ansage Lied EG 157 Lass mich dein sein und bleiben 
 
Im letzten Lied bitten wir Gott um seinen Beistand in allen Lebenslagen. Wir singen aus dem 
evangelischen Gesangbuch „Lass mich dein sein und bleiben“, die Nummer 157. 

34 10:51:40  
 
 

0:10 
 

0:35 

 
 
 
Orgel 
 
Orgel / Sängerin, 
Orgelempore / 
Gemeinde 
 

– STREICHTEIL – 
Lied EG 157 Lass mich dein sein und bleiben 
 
Vorspiel 
 
1. Lass mich dein sein und bleiben, du treuer Gott und Herr, von dir lass mich nichts treiben, halt mich 
bei deiner Lehr. Herr, lass mich nur nicht wanken, gib mir Beständigkeit; dafür will ich dir danken in 
alle Ewigkeit. 

35 10:52:25  
 

0:25 

 
 
Ulrike Garve, 
Altar 

Segen 
 
Und so geht denn hin mit dem Segen Gottes  
 
Der Herr segne dich und behüte dich, 
der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig, 
der Herr wende sein Angesicht dir zu und gebe dir Frieden.  
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 Amen. 

36 10:52:50   
4:30 

(4:00) 
(4:30) 

Orgel 
 

Johann Sebastian Bach: Concerto in a, BWV 593 
1. ohne Satzbezeichnung 
(2. Adagio) 
(3. Allegro) ad libitum! 

 11:00:00   Ende der Übertragung! 


